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Dezember 19Ö4 WERK 41. Jahrgang Heft 12
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Chor der Muttergotteskirche in Solothurn. Josef Schütz, Arch. BSA/SIA, Zürich. Glasmalerei von Hans Stocker. Altar von Albert Schilling / Eglise
Notre-Dame ä Soleure j Church of our Lady in Solothurn Photo: Walter Binder, Zürich

Kirchliche Architektur und Kunst
Architecture et art religieux / Sacred Art and Architecture

Nachdem in unserem letzten Heft über kirchliche Architektur

und Kunst fa/ig5aj die protestantische Aufgabenstellung

zur Diskussion stand, widmen wir das vorliegende

Heft derjenigen tles katholischen Glaubensbekenntnisses.

Inregungen dazu gehen anf tlie denkwürdige Ausstellung
«Christliche Kunst der Gegenwart in der Schweiz» zurück,
tlie im August/September M)5.( im Zürcher Kunsthaus zu
sehen war und die den protestantischen und den katholischen

Gedanken nebeneinander zur Darstellung brachte.

Ilas vorliegende lieft ist bewußt vielgestaltig (/ehalten. 0\c-

ben neuesten kirchlichen Hunten gelangen Werke der
bildenden Künste untl des künstlerischen Gewerbes zur
Darstellung, tlie letzteren in Form ran Kirchengerät und Prie-
slergewändem. Ihi diese Ausstattungsgegenstände und die

freie Kunsl im katholischen Kirehenbau eine weil größere

Bedeutung als etwa im protestantischen spielen, scheint uns
dieser Hinweis doppelt teiclttig. Denn tliese Dinge sinnvoll,
malerialgerecht und formschön zu gestillten, ist ebenso

wichtig wie den unserer Zeit gemäßen Ausdruck des religiösen

Gedankens im Bauwerk zu finden. Die Redaktion
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